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Zur Kleinen Anfrage 179 der Fraktion der SPD nehme ich wie 
folgt Stellung: 

Zu Nr. 1 

In der Beantwortung der Kleinen Anfrage Nr. 318 der Fraktion 
der SPD vom 12. Februar 1953 - Drucksache Nr. 4078 der 1. Wahl-
periode - wurde bereits ausführlich dargetan, daß nicht eine um-
fassende gesetzliche Neuregelung des Ausweis- und Vergünstigungs-
wesens geplant, sondern lediglich eine Neufassung der Verordnung 
über Vergünstigungen für Kriegsbeschädigte im öffentlichen Per-
sonenverkehr vom 23. Dezember 1943 (RGBl. 1944 I S. 5) in 
Angleichung an die veränderten Zeitumstände in Vorbereitung sei. 
Der Entwurf eines Änderungsgesetzes sollte - wie seinerzeit ausge-
führt - erst nach Erledigung einer Verfassungsbeschwerde und eines 
verwalntugsgerichtlichen Verfahrens eingebracht werden. Diese Ver-
fahren wurden bisher nicht abgeschlossen. Die verwaltungsgericht-
liche Klage der Kieler Verkehrs - AG gegen die Bundesrepublik 
Deutschland schwebt zur Zeit in der Berufungsinstanz vor dem 
Oberverwaltungsgericht Münster, nachdem das Bundesverwaltungs-
gericht die Klage an das Landesverwaltungsgericht Köln zurückver-
wiesen hatte. Wann mit dem Abschluß der Verfahren gerechnet 
werden kann, ist nicht abzusehen. 

Zu Nr. 2 

Abgesehen von der ungeklärten Rechtslage, wie sie sich aus der 
Beantwortung der Frage 1 ergibt, sind auch die Voraussetzungen, 
unter denen in der SBZ Schwerbeschädigtenausweise ausgegeben 



werden, sowie Art und Umfang der "in der SBZ gewährten 
Vergünstigungen andere als in der Bundesrepublik. Die Grund-
lagen der hier gewährten Vergünstigungen teils gesetzlicher, teils 
tariflicher Art lassen die Einbeziehung der Inhaber von in der 
SBZ ausgestellten Schwerbeschädigtenausweisen in die in der Bun-
desrepublik bestehenden Vergünstigungen nicht ohne weiteres zu. 

Dieser Zustand erschien auch mir in vielfacher Hinsicht recht un-
befriedigend. Ich stehe daher in Verhandlungen, um eine Änderung 
zugunsten der Besucher aus der SBZ herbeizuführen. 

In Vertretung 

Bleek 


